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Gemeinsame Einweihung von „Bear.2“ auf dem neuen Kreisverkehr in Friedrichsdorf: Künstler A.P. Rott (5.v.l.), Bürgermeister Lars Keitel 
(6.v.l.), Arnold-Vorstand Boris Bachmeier (10.v.l.), Vertriebsleiter Christian Reitze (11.v.l.) sowie Mitarbeitende der Arnold AG vor der Skulp-
tur, die im Unternehmen gefertigt wurde. � Foto: Arnold AG

Kunst im Kreisverkehr: Bear.2 eingeweiht
Friedrichsdorf (awa) Ein  
Kreisverkehr wird zur Kunstbühne:  
Mit der feierlichen Enthüllung der  
Edelstahlskulptur „Bear.2“ hat  
Friedrichsdorf ein außergewöhnliches 
Wahrzeichen erhalten, das weit über 
die Stadtgrenzen hinaus für Dialog,  
Begegnung und internationale  
Verständigung stehen soll.

„Die eigentliche Kunst ist das Leben selbst“, 
sagte der 1959 geborene Künstler und Unter-
nehmer A. P. Rott aus Münster kurz vor der 
feierlichen Enthüllung seiner neuen Skulptur 
„Bear.2“. Bei strahlendem Sonnenschein 
wurde das Edelstahlkunstwerk am Friedrichs-
dorfer Kreisverkehr an der Kreuzung Höhen-
straße/Kolberger Straße/Industriestraße offi-
ziell der Öffentlichkeit übergeben.
Gefertigt wurde die Skulptur bei der Arnold 
AG in Friedrichsdorf. Das Unternehmen unter-
stützte zudem die Gestaltung des neuen Kreis-
verkehrs und wird diesen künftig gemeinsam 
mit der Stadt als Ausstellungsort für wechseln-
de Kunstwerke aus eigener Fertigung nutzen. 

So erhalten Bürger die Möglichkeit, Arbeiten 
kennenzulernen, die in Friedrichsdorf entste-
hen und weltweit zum Einsatz kommen. 
„Es ist großartig, dass wir mit unserer Ferti-
gungskompetenz zur Realisierung der Skulp-
tur beitragen konnten. Ich bin stolz auf unser 
Team. Mit unserer Unterstützung bei der Ge-
staltung des Kreisverkehrs wird zugleich ein 
Ort geschaffen, der den Menschen in Fried-
richsdorf zeigt, welche außergewöhnlichen Ar-
beiten in ihrer Stadt entstehen“, erklärte Boris 
Bachmeier, Vorstand der Arnold AG.
Bürgermeister Lars Keitel würdigte die er-
folgreiche Zusammenarbeit zwischen Künst-
ler, Unternehmen und Stadt. Das Projekt zei-
ge was möglich wird, wenn kreative Ideen, 
wirtschaftliche Stärke und kommunales En-
gagement zusammen kommen. Was genau 
steckt hinter der Skulptur? 
Bear.2 ist Teil des internationalen Kunstpro-
jekts „Die transatlantischen Bären“ von A.P. 
Rott . Die andere Skulptur, Bear.1, findet man 
in Ontario in Kanada. Die beiden Bären sind 
identische Großskulpturen, die über den At-
lantik hinweg symbolisch in den Dialog tre-

ten. Zielsetzung des Künstlers ist Begegnung, 
Austausch und internationale Verständigung, 
„denn Kunst kann Brücken bauen, und Be-
gegnungen ermöglichen“, so A.P. Rott. „ge-
nau dafür steht dieses Projekt“. Der Fried-
richsdorfer Bear.2 steht übrigens auch für ei-
nen wohltätigen Zweck zum Verkauf. Mit 
dem Erlös von Bear.2 möchte der Künstler 
den Dialog und den Austausch zwischen Ka-
nada und Deutschland weiter vertiefen. „Ist 
dies nur ein Tropfen auf den heißen Stein? 
Mag sein, aber viele Tropfen machen die 
Oberfläche auch nass“, so A.P. Rott. „Alles 
im Leben ist eine Wechselwirkung. Und ohne 
Dialog kein Frieden.“
Mittels Lichteinfall, Regen, Sonne und je 
nach Jahreszeit wirkt die Edelstahlskulptur 
optisch immer auf unterschiedliche Weise. 
Beim Aufstellen der Skulptur Bear.2 wurde 
deshalb darauf geachtet, dass Autofahrer 
nicht geblendet werden.

Großes Interesse bei der Enthüllung von „Bear.2“: Zahlreiche Besucher, Vertreter aus Politik, 
Wirtschaft und Medien sowie viele Neugierige verfolgten die Einweihung der neuen Skulptur 
und hielten den Moment mit ihren Kameras fest.

Mit Präzision und handwerklichem Können setzte das Team des Friedrichsdorfer Unternehmen 
Arnold das Kunstwerk des Künstlers A.P. Rott in Handarbeit um und macht den Kreisverkehr 
künftig zu einem Ausstellungsort für Kunst aus eigener Fertigung. � Fotos: Arnold AG 
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